
Zur neuesten Chronik des (OOrdens
AÄus dem Kolleg St Anselm Der Eintritt Italıens In den Weltkriegmachte ıne Wiedereröffnung IN om Tür November 1915 unmöglich, da

das Kolleg selinen internationalen Charakter In der gegenwärtigen Lage nıcht
hätte halten können. So stand das schöne aus eer und die weıiten Hallen
und Wandelgänge leblos Nur wenige DPatres blieben zurück als
Hüter des Gebäudes: Detrus Bastien AdUus Maredsous un Bonaventura
Uhbach AaUs Montserat. Ihnen WaTen De] der Verwaltung des Hauses einigeLai:enbrüder behilflich, die infolge der Kriegswirren us Palästina 4AdUuSWall-
dern mußten und In St AÄAnselm ın vorübergehendes Heiım gefundenhatten. Die spärlichen Nachrichten, die die (irenzen Italiens und uUuNserer
} änder überschreiten vermögen, WISsen VON keinen großen und bedeu-
tungsvollen Begebenheiten erzählen. In etzter eıt SIn wıieder leb-
hatter In den Zellen und Gängen des Mauses; 11 eiıtdem das Kollegteilweıise als Lazarett TUr verwundetie Soldaten eingerichtet un uch VO:  —_
olchen bezogen worden ist

|)Iie hochw. erren Professoren und Alumnen des Kolleges sind
ogrößtenteils schon 1m Laufe der Ferien in hre Abteien zurückgekehrt, oder
haben ihre Studien teıls in Freiburg 1n der Schweiz, teils In Innsbruck
Tortgesetzt, sSoweit s1e nıcht durch en rieg der Vollendung ihrer
philosophischen oder theologischen Ausbildung gehindert wurden.

Mehrere Prälaten Österreichischer Stifte, die in en letzten JahrenKleriker nach Anselm geschickt hatten, sprachen den Wunsch ausmöchte in einem Kloster des Landes den ehemaliıgen Alumnen von St An-
selm Gelegenheit gegeben werden, hre Studien nach dem ın om begonnenenPlan zZzu vollenden. Die Wahl des Ortes tiel aut die Abtel Seckau. In der
sicheren Voraussicht, daß der hochwürdigste err Abt dieser Abtei, der
gerade auf der Visıtationsreise in Brasılien War, solchen Wüiünschen in der
hochherzigsten Welse entgegenkommen werde, wurde Oktober das
„Colleg1um de Seccau“ eröffnet, das den Zweck hatte, den Alumnen
Osterreıichischer Klöster, dıe In Anselm hre Studien begonnen hatten,oder diıese späater dortselbst fortsetzen wollten, Gelegenheit geben, hre
phılosophischen oder theologischen Studien 1m kommenden Jahre nach dem
bewährten Lehrplan VO St Anselm z machen.

Als Lehrer wurden Suutbert Birkle (Seckaul), der als
Rektor das Kolleg leıtete, Joset (iredt (Seckau), Hıldebrand ÖDTFmaus), Wıllıbrord Beßler eckau), Konstantın Hohenlohe (Seckau),Damasus Schacher] (Emaus), Augustin gger (Seckau), Bernhard
Herlt, dessen Stelle später der hochwürdigste Abt Laurentius Zeller
selbst dıie Vorlesungen über Geschichte der Philosophie hielt Obwohl die
Anstalt zunächst für die Benediktinerstifte der Öösterreichischen Kongrega-10nen 1NSs Leben gerufen wurde, tanden sich doch auch Kleriker aus der
Beuroner und Schweizer Kongregation eın und Sub1iaco und Amerika
hatten einen Vertreter. Ueberdies schickten dıe Obern der Steirischen Kapu-zınerprovinz ihre Kleriker unter der Leitung des Odilo Mekinda nach
Secka, u  - dem Unterrichte des Kolleges teılzunehmen, daß die
ahl der Teilnehmer dem Kollege Mann betrugErste Aufgabe des olleges War CS, ergänzen, Was 1m früheren
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Schuljahre 014/15 durch dıe plötzliche Unterbrechung unvollendet Dblıeb
Die ersten sechs Wochen ausschließlich dieser Arbeiıt gewidmet. Am

November begannen dıe Vorlesungen des Schuljahres 1915/106,
dıe nach den üblichen Examına 308 Jun]ı 1916 in einer musikalischenFeler ihren Abschluß fanden.

Ferner möge noch folgendes aus Seckau berichtet SeIN. Am onntag
„Gaudete“ spendete Sr. (inaden der Hochwürdigste Herr Dr Adam Heftter,
Fürstbischof VO (CJUFK. In der altehrwürdigen Basılika Ol Seckau die
höheren Weihen. Im feierlichen Pontilıkalamt wurden alle Gesänge 1m
ogregorlanıschen Choral VON dem mächtigen Chor der Mönche ausgeführt.
Am Nachmittag versammelte ine bescheidene Begrüßungs- un I)ankes-
fejer die Kommunıität VON Seckau, dıie Mitglieder der philosophischen und
theologischen Lehranstalt, die Oblatenschüler und einige geladene aste

den erlauchten Kırchenfürsten Die Aufführungen besonders durch den
stattlichen Männerchor der Seckauer. Studenten verdienten es LOb

Aus dem Schottenstift Wien er 10d ist in etzter eıt In
Hanse nur: allzuoft unerwünschter ast VCWESECI. [DIie Verluste, die WITr zZu
beklagen haben, sSInd uUIMNSO empfindlicher, als abgesehen VON Herinrich
Maschek seine Lebensskizze 1m Gymnasialprogramm 915/16 Von Direktor

nion Sauer alle übrigen mitten uUuSs voller
wıurden. ätigkeit abberufen

IDomıinık Prever; gelstl. Rat, Pfarrer Zu Wien-Gumpen-
dorf, Relig1onsinspektor, Ortsschulrat, Besitzer der oroßen gyoldenen Salvator-
Medaıille, Ehrenbürger ON Enzersfeld, ist geboren Wıen AIl 21 Julı
1844, wurde eingekleidet den September 864 und brachte August
1869 ott dem Herrn se1n erstes Opfer dar. ach langjährigem VOCI-
dienstvollem Wirken als KooDerator ın Pulkau, Gumpendorf, als PYfarrer In
Fnzersfeld starb schließlich in Gumpendorf Z808| Aprıl 916 infolge
e1INes qualvollen, aber miıt echt christlicher (jeduld ertragenen Leidens Für
die geistigen Strömungen in der Großstadtseelsorge ol Interesse,
teifes Verständniıs und auch den starken Wıllen N1ıe ermüdenden Opfer-
mutes, den nebst evangelischer ughei dıe sozialen Bedürfinisse eInNes AT
beiterbezirkes VOT allem verlangen.

Benedikt LOSeT 1r Professor IM Schottengymnasium 1r
Mathematıik und Physıik, Kustos des dazıu gehörigen Kabinettes, Kırchen-
musikinspektor. (jeboren aln Jänner 1864 1ın Mährisch-Altwasser, In
Oktober 188 / dem Hause teierlich einverle1ibt, bereitete sich nach Oll-
endung se1ner theologischen Studien gewissenhaft uf die ihm zugewlesenenLehrfächer VOT und erwıes sich auch tatsächlich qals einer der hiefür Hest-
berufenen. ber dıie ihm on Seite seliner Amtskollegen sowohl W1Ee der
Schüler bewilesene Mochachtung galt nicht 1Wa ur seinem oründlıchen
Wıssen und ausgesprochenen ehrtalente, Ondern noch mehr der 111a11-
tastbaren Integrität se1ines Charakters und seliner UNSCZWUNSCHEN Liebens-
würdigkeit. Alle, dıie das Glück -hatten, diesen Edelmenschen nıt dem qall-
zeıt hell-gütigen Blick und dem markanten Beethovenkopf näher kennen Zzu
jernen; wissen, Ww1e tief und echt das (jefühl der Irauer ihn seın muß.

] Osert schrieb u A, Wel Programme: 1898 „Die ussole«“ und 10903
Kegelschnittbüschel“, Er beschäftigte sıch al den Forschungen sSe1INEeSs

Lehrfaches mıiıt grobem Lıfer und seltenem Geschick. Eın hervorragenderFreund und Kenner der Musik, wußte uch dıe Jugend mıt Begeisterungdafür ZU. erfüllen ; oblag VO  —_ 19021 nıt Hingebung dem mte
e1ines Inspektors des Musikchores, 1n heftiges Leiden nötigte ihn jedoch
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bereıts 1.mM Februar selne Yrotessur nıederzulegen. Sein 1 odestag ist
der Julı 916 (jenauere Angaben über seinen Entwicklungsgang, seine
Lehrmethode und sSeIn Iıterarısches Schaffen sind OM nächsten Schulpro-
STa erwarten.

Robert -EULSKYVS geistl. Rat, Pfarrer In Wien->S chottenfeld;
Mitglıed des Ortsschulrates, Ehrenbürger Ol Zellendorf, ist ogeboren in
Wiıen an Julı 1851; nach Vollendung seiner Studien AIl 5 chottengym-
nasıum, sıichte un fand Aufnahme 1m Stifte AL September 1869 und
vollends durch die teierliche Profeß September 1873 Nach dem

August 1874 seine Primiz gefeiert hatte, wurde vorerst für dıe Pro-
TeSsur, dann den geänderten Personalverhältnissen entsprechend tür dıe
Seelsorge bestimmt, dıe als KOooperator 1ın Pulkau und Schottenfeld Z
voll: Zufriedenheit der (jemeinden und Obrigkeiten ausübte, kam ann
als Piarrer nach Watzelsdorf, Zellerndorf, Stammersdortf und S{ar iın olel-
cher Eigenschaft Wiıen-Schottenfeld In August 1916 Lungen-defekt. In seinem etzten Berutfsorie besonders hatte (SL Geleg enheit, das
beneidenswerte rbe des Vertrauens und der Anhänglichkeit, das Urban
Loritz gesammelt, getreulich AA wahren und vermehren. Ke inem WUT-
igen Armen verschloß sıch se1ine mildtätige Hand; der Pfarr-Kinderbe-

FT w1ewahranstalt War weliser ] eiter und türsorgliches Oberhaupt.
Dominik standen auch 1m Kufe oroßer Kanzelberedsamkeit, wofür 1m IDNruck

Für seIn Bemühen uUumnMmerhaltene Proben volle Berechtigung ansprechen.
die Soldaten erhielt die bronzene edaıiılle roten Kreuz.

Ferner se1 berichtet, da ß der bisherige Kooperator in Zellerndorf,
Johannes Hrdlına, a1s Feldkurat einberuifen wurde. Lr kam zunächst ın

das Fe  lazare rTrems Donau. Vom Stiftiskelleramte wurde ängere
eıt Weıin auch oratıs In Milıtärspitäler geliefert. Auch  der Besuch ıIn diesen
Spitälern dauerte All, WEeNnNn auch seltener, da die Zahl der Verwundeten
gegenwärtig bedeutend kleiner ist. Die Beteiligung Z Ausgaben für dieVerwundeten auf das Weihnachtsfest war schon 015 oTrO und wırd heuer
nicht viel schwächer ausiallen Dechant und Pfarrer Plazıdus Pracharerhielt tür sSe1In Bemühen 198 die Verwundeten die silberne, Alired Uf:
walek, Dr. agnus Bedy und Anselm Weißenhofer erhielte
bronzene Medaıille OIln Roten KTrEeuUZ.

Nn dıe
Anteil der rzabtel Beuron Kriege. Auch unser iriedliches Kloster

1mM Tal der Jungen Donau konnte On den ogen des Weltkrieges nicht
unberührt bleiben. uch wır sSOllten einen, ennn auch bescheidenen
Anteıl Al den Lasten haben, die Vaterland durch en Ansturm
teindlicher Mächte auferlegt wurden. uf Wunsch der Redaktion gebenWITr 1 nachstehenden ıne kurze Zusammenstellung HSC Kriegsleistungen.Nachdem dıie (ilocken der el nach Anordnung des Urdinariats, bel
Eıintreffen der Kriegserklärungen das folgenschwere re1ign1s der Gemeinde
verkündet, versammelte der Lrzabt dıe Kommunlität, uUum ihr mnm1tzu-
teılen, Was zunächst uUunNnser Anteil al den allgemeınen Lasten se1in sollte LEs
War en Militärbehörden angezeligt worden, daß WIT Dereıt selen, Ver-
wundete ın Pflege Zzu nehmen. Fbenso dem Kriegsministeriıum A
Patres 41S Feldgeistliche angeboten worden. Der ur Aufnahme VO  — C(jästen
und Fxerzitienzwecken bestimmte Frlügel des Osters wurde zZzu einem P
zarett naıt zırka Detten eingerichtet. CGileich bel der Mobilmachung muß-
ten Lai:enbrüder In das Feld ziehen. Nach ellung den Musterungenwurden In den nächsten Monaten weitere Scharen einberufen. Wir begannen
VO ersten Tage Al täglich V dem mt den Psalm Zzu singen und
verrichteten nach der Komplet 1in Kriegsgebet. Für dıe (jemeinde wurde
täglich eine Kriegsandacht gehaälten, dıe ıs heute noch out besucht ist
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Am September rafen bereits Verwundete eın DIie Pflege über-
nahmen größtenteils uUuNS! erıker unter Leitung sachverständiger Patres;
dıe Aerzte kamen tast täglich AaUSs Sigmaringen und Stetten Fs wurden
auch kleinere ÖOperationen vOTZgCHNOMMEN und Kranken recht
zulrieden. Nachdem ber IS Weihnachten der größere ell on 1

Mann als entlassen werden konnte und WIr CHE Kranke
nıcht zugewilesen erhielten, e1] das Generalkommando die kleinen Reserve-
lazarette aufgehoben hatte, . schlossen WIr das azare Es wurde auch 1n
der Oolge, DSEIN WIr diesen Liebesdienst verrichtet hätten, nıcht wieder
erölfnet, zumal inzwischen unsere Kleriker und zahlreiche Brüder einbe-
rufen worden und somıit ”flegepersonal mangelte. Dem Mangel
all Brüdern: halfen wenigstens ze1t- und teilweise eine Anzahl AUSs Belgienogleich bel Einrücken der deutschen Iruppen vertriebener deutscher ]_a1en-
brüder ab In gleicher WeIlse kehrten später uUuNnsere Brüder aUus den FÖMI1-
schen Kollegien zurück. Der auch VO  — dıesen wurde bald der größereeıl en Watlifen gerufen.

Das ersie Opfer des Krieges WT der Lai:enbruder Julıus Jlann-
neimer, der, seiliner Dienstpflicht genügen, miıt einem anderen VON
Jerusalem zurückkehrte und durch dıie überaus anstrengende Landreise, die

e1l Fuß gemacht werden mußte, erschöpft und al Malarıa erkrankt,
In München STtar. Er empfing nicht NUr liebevolle Pflege, sondern auch
1n rab bel den Mıtbrüdern VON St Bonitaz AÄAm September Tolgte1ıhm Br. Linus Leıber, der beiım Vormarsch in Frankreich fiel Im selben
Jahre 014 noch die Brüder Hermann ose ehr und FEduard Häusler Im
Februar 1915 Br. Aeg1idius Fricker‘; alle be]l den Kämpfen ın Frankreichfür das Vaterland gefallen. 7 wei andere sind se1it dem Herbst 1914 VeTr-
m ißt, also ohl zweılellos auch tOot Zuletzt t1elen I11 Junı 1916 der Br.

Zeıler ınd Z800| September Br Marıan Arweiler. Verwundet WUT-
den Brüder und Fratres F1ın Bruder ist gelangen. In Summe sSind aD-
wesend : Feldgeistliche Patres), Lazarettgelistliche, Fratres (Kleriker
und Novizen), davon bel der Sanıtät, Brüder davon gefallen un

verm1ßt).
Das Eiserne Kreuz erhielten Patres, Fratres, Brüder LEın Kler1-

ker und In Laienbruder wurden Leutnants ernannt. Der Letztere CI-
hıelt noch andere UOrdensauszeichnungen. Ebenso einige der Feldgeistli-chen. Die 1m Lazarettseelsorgsdienst beschäftigten Patres wurden mıiıt
Kriegsverdienst- nd Kriegshilfskreuz ausgezeichnet.

Dem Mange!l an Arbeitskräften iın uUNserem Kloster 1at durch
Einstellung VO  _ russischen un tranzösischen Kriegsgefangenen abzu-
helfen gesucht, dıe in OQekonomie und (jarten nützlich tätıg sınd.

Dieser Anteıl Beurons der Kriegslast bedeutet Treilich eihne empfind-
liche Störung des klösterlichen Lebens, WI1Ee TÜr den Einzelnen, tür die
(jesamtheit. ber WIr bringen das Opfer SCI und hoffen, daß der lıebe
(Cjott uns m ıt dem ersehnten Frieden auch dıe klösterliche Famıilie wieder
zusamment ühren werde.

Chronik AUN St Ottilien. Die Kirche der Erzabtel erhielt anfangs Juni
einen NeuUuenNn Benediktusaltar, gespendet durch mehrere Wohltäter. Fr
ist 1Im neugotischen St i} ausgeführt und mit Malereien VoN Köllnsberger
AaUuUs München geschmückt. Das Septemberheft der Missionsblätter von Sankt
Ottilien bringt VON dem Altar Bilder. Derselbe paßt vorzüglich In die
stimmungsvoll ausgemalte St Benediktskapelle. Ein Freudentag inmitten
der harten Kriegszeit War der Julit, dem acht unNnserer Kleriker in der
Hauskapelle des Georgianums in München die Priesterweihe empfingen ;sind dıe Fratres (J)tto Hofistetter, Vinzenz Schuster, Philipp LefZ: Markus
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Bainger, Rochus Schroth, Beatus lten, F1iıntan Schneider, Fulko Schürrer.
inzenz elerte selne Yrimız Julı In Ottilıen, Philipp In
LUdWIZ, die anderen In ihrer Heimat Am 31 Julı elerte OM1-

nıkus Enshoff, DPrior des Münchener Ottilienkollegs, se1in sılbernesPriesterjubiliäum in der Erzabteikirche. (Aus diesem Anlaß enthäl das
Augusthe der ‚Missionsblätter‘ ein kurzes Lebensbild und Porträt des JuDI-ars AÄAm August aten 1er Patres und einige Brüder Altar-
dienst beim Jubiläumsgottesdienst der Hoitkirche zZzu Fürstenfeldbruck.

AÄAm August War Aemterverteilung, woDbel Chrysostömus Schmid
Prior wurde un Narzissus Heffele die gesamte Leitung des Seminars
überkam. Die gelstlichen Uebungen der DPatres FEnde August eıtete (jallus
Lamberty AaUS a  Y die der /öglinge anfangs September Kapuzinerguardian1to AaUus Kempten, un die der Brüder anfangs OovembDber der FTAn zis:
kanerpater Ärsenius Dotzler. Am Oktober konnten Wel Chorpostu-lanten 1Ns NovIzı1at aufgenommen werden, die aber vermutlich bald des
Königs Rock anzıehen werden. Später rat ein Lehrer und eINn Priester AUS
der Schweiz eın

Am Missionskurs In öln beteiligten sich außer en Aebten VO  —;
Lud wıg un Schweiklberg auch vier Patres AaUS St Ottilien. Von Be-

suchen S1  H besonders erwähnen der des Regierungspräsidenten VO  —$
Oberbayern ExZ Halder ınd der des hochwürdigsten Abt-Primas 386°

Oktober, der alle Pontitikalfunktionen 308 Kirchweihfeste hielt.
AÄAus dem siınd wieder Todesnachrichten gekommen. Wır haben

zZzu beklagen: Br Amandus Enders, Br Eusebius Kammerseder, FT BOon1ı1fa-
{10S WOorle (Sohn des Abgeordneten W örle), Br ugustin Mirsch, Br. O1S
Huber, Br. Wolfigang FersStl]; Br OSse: Pfeiter. Außerdem mehrere Zöglinge.Än Todeställen 1in der 1ss1on wurde bisher KT eEinetr: des Br. Dominikus
Pfeilmaier gemeldet, Athanasius
und dıe Schwindsucht haben

ichart so11 aber schwer krank. seın
Endlıch sind auch us fri ka, zum Teıl auf Umwegen, einige Nach-richten eingetroffen. Zuerst schrieb Rr [DDamıan Stockmeier AaUus Madıbira,der Miılıtär einberufen Wal, sSEe1 kriegsgefangen 1n Blantyre. ann

kamen 1n der Heimat des Johannes Häfliger (in der SChweiz) Wel Briefe
VOon diesem A INn 26 ulı SE 1 SEINE Station Madıiıbira ON den Engländernbesetzt worden, hoffe dort bleiben können; bald jedoch kam HEHUE
Nachricht AaUS Blantyre, daß auch Fr. Chilian üth AaUus Madıibira und dann

Johannes doart angekommen SEe1 und dıe Schwestern seilen noch in Somba
geblieben (alles In Britisch-Nyassaland). Bischof JI1homas Spreiter 1ın Dares-
salaam konnte I] September einen olfenen englischen .Brief a en
Hochw. Abht VOTN Einsiedeln schicken, kurz V'  J den September, Se1
Daressalaam unier englische Herrschaft gekommen, 381e würden out behandelt
und hofften dort bleiben können. (?) Der Brief handelte SONS EHBRR VO  —
Meßwein un Meßintentionen DIie Deutschen haben die Stadt VCI-
assen. Die kriegerischen orgänge der etzten Jahre iın Deutschostafrika
sınd 1 etzten ()ktoberhe der »Missionsblätter« AUS St (OUttilien

( E VO Hermann Sommertfeldt unter dem 1te „Das Rıngen uUum
etztes Schutzgebiet“ vorzüglich geschildert. ıne kleine Karte VO  —$ Deutsch-
ostalirıka und Illustrationen, Iruppenschau und Milıtärstation, rhöhen
noch das Interesse. S aicnhn dort DIis Jjetzt: 1er orößere Kampfabschnitte
zZu verfolgen. Die vorübergehende Besetzung LDaressalaams nach der Be-schießung August 014 und die Kämpfe des deutschen Motorbootes.
am Nyassasee; die Besetzung englischer Milıtärposten am Kılımandscharo
und welteres Vordringen der Deutschen In englisches (jebiet. Von den
Engländern wurde der Burengeneral Botha, dann Smuts Zu Hıltfe gerufen,ferner dıie Belgier Uus Belgisch-Kongo S kam zu eigentlichen Schlachten
1m Frühjahr 1916 Der ılımandscharo oINng durch dıe aufgebotene Ueber=-
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mmacht den Deutschen verloren, während 1mM Süden dıe Portugiesén hre
Küsten-Angriffe machten. DG Deutschen ZOQCN sich ach heftigen Kämpfien

ıunter Aufgabe VOIN Dritteilen des Landes 1n das Innere des u efestig-
ten Schutzgebietes zurück nd halten dort tapter aUS, ZuLt-es eht.

Anfangs November kam Nachricht VOIN Br Baptıst Krımbacher, der
ebenfalls ur Schutztruppe einberuten WAar. ETr War IS Sommer 1916 1m
orden des Schutzgebietes (in Schiratı, dann am Kagera), nach einem m16-
lJungenen Durchbruch eiteife sich ach Muansa zurück, das dre1 Jage
später VONN den Engländern Desetzt wurde. ET am als Kriegsgefangener
fieberkrank ach Nairobi, dann nach Ahmednagar in Indiıen /ur Erholung
wurde aut We1 onate nach Dagsha1 1m Hımalaya geschickt, sichWowıieder he rstel}en konnte

Goldenes Priester-Jubiläum des es Stephan Rößler Vo Stift
Zwettl Cist. Das Jahr 1866 War Tür uNns eine unglückliche eit Die
Niederlage VO  —_ Königgrätz astete noch schwer autf allen (Jemütern der
OQesterreicher un alles sehnte sich nach einem dauernden Frieden Fın
provisorischer Abschluß der Verhandlungen War Nikolsburg AIl Julı
erfolgt. Konnten sıch nıcht {wa Verwicklungen ergeben ” In diesen
agen der Angst und Sorge, anl August 18006, stand AIl Hochaltare der
altehrwürdigen Stiftskirche DE 7 wettl 1mM nıederösterreichischen Waldvıertel
ein Junger Priester, Stephan Rößler, IN dem Allmächtigen sein Erstlings-
opfer darzubringen. Zehn Tage vorher hatte CT 1 Dome ZU SE Pölten
VO damaligen hochwürdigsten Diözesanbischofe IYE Josef Feßler die
Priesterweihe mm 1ıt anderen Kandıdaten (unter ihnen der JeELIZIVE hochwür-
digste Abt on Göttwelig er Dungel) erhalten. FIin halbes Jahrhundert
Ist sel1tdem vergangell. Wiıeder ist Qesterreich VO  — Feinden umringt. In den
furchtbarsten Krieg der Weltgeschichte wurde hineingedrängt. 1)a elerte
tern VON allem (Gjetümmel 1m stillen Waldvıertel der hochwürdigste Herr
Abt Stephan seine goldene Jubelmesse } Juli 016 [)as Innere der
7 wettler Stittskirche ze1gt siıch In richtigem Festkleide FEine andächtige
Schar kniet 1ın en Bänken; nicht allzuviele sind’s, enn die Pflicht der ()b-
o IUr den Nächsten 11717 das Wohl des Vaterlandes hıelt die meisten
he]l der Arbeit zurück. TOTZ des hohen Alters 1st Abt Rößler eın noch
völlig rüstiger Mann Sein (jebet al diesem Tag wIird sich In den Worten
geg1pfelt en Da Domine, da pacem !

Entsprechend den Zeitumständen WarTtr VO einer besonderen au ßer-
kırchlichen Feier abgesehen worden. Im engsten Kreise gestaltete s1e sıch
darum INSO herzlicher. Nach der Vesper des ortages brachte der He
amte Konvent, mnıt Herrn Prior Alexander 14 als Sprecher A der
Spitze, dem hochwürdigsten Herrn hbte selne au richtigsten Wiünsche m.t
dem Ausdrucke der vollsten Ergebenheit enigegen. Be!l dieser Gelegenheit
überreichte DPrior 1mM amen des Konventes einen kosthbaren Kelch, der
bei der Jubelmesse Herrn Jubilar verwendet wurde. Der Keilch, nach
der Zeichnung des Wiıener Professors Dr Holey OM Juwelier Halder aUuS-

geführt, 1at 1ne moderne, edie Form und ist mit drel gelungenen Fmail-
bıldern geschmückt [)as 1ne enthält das Wappen des hochwürdigsten Herrn
Abtes (Kreuz, FerZ; Anker), das zweıte stellt den gyuten Hırten und das
dritte die aszetische (jestalt des hl Bernard dar. Nach dem Konvente
übermittelten die wenigen anwesenden Gäste, darunter Hofrat IIr Josef
Neuwirth, Professor der Technik in Wien, 1in er Freund des
Herrn Abtes SOWw1e des Mauses, un der nicht mınder DE gesehene ast

bekannte Wiıenerund Freund;- der 1 dem Namen „Waldviertlersepp“
Schriftsteller ose Allram hre (Glückwünsche. Später . siıch der Bezirks-
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hauptmann Von Zwettl, err Dr arl Brucker, 1m Stifte ein, 9808 persOn-
iıch selne Auiwartung mMachen. = DIie Festpredigt VOT dem feierlichen
Pontitikalamte In Jage der Sekundiz 1e der erste Profeß des Jubilars,
Stiftspfarrer Stephan Zahrl /um eintachen Festmahle versammelten sich
Brüder und (jäste 1m miıt Blumen hübsch geschmückten Refektorium.
Während desselben elerte Hofrat Neuwirth den hochwürdigsten Jubilar als
nachahmenswertes Vorbild 1n einer längeren Änsprache, die schließlich 1ın
in Gedicht ausklang. LDIieses War die richtige Uebersetzung der (jefühle
aller Anwesenden.

em Kelch und Kreuz hast Du geweiht Dein Leben,
Für Kelch und Kreuz hast \DIE gestrebt, gedacht
Dem Dienst des Herrn kindlich und Iromm EIZeDEN.
uch für dıe Menschheit Herrliches vollbracht
In Deine and drum legt' des H öchsten (inade
C dieses Hauses Hohenpriester-Rang
Und band sSeIN Blüh'n Deiner Führung Yfade
Und se1in Gedeih'n an Deinen Lebensgang.
/u Kelch ınd reuz STEeTS Aug und Herz erhoben,
ast DE auft diese all Dein Iun gestellt.
Aus (iottestreu und Menschenlieb’ gewoben
acf Du gebaut F1r [Deine eigne Weilt
IDer Seelen Le1id und herbe FEFrdenschmerzen
Mast Du mıit Himmelsheilkraft OIt gebannt,
Des I rostes Wort hnob oramgebeugte Merzen
Und Frdennot mildtätig oif’ne Hand
S0 Dist ein wahrer riester Du geworden,
Von der Verehrung Immergrün umrankt,
Die hohe /ierde In Bernhards en
Wo Kelch und Kreuz, hast nıemals Du gveschwankt.
(jebet und Wunsch ich heute drob begleiten,
(jebracht Dir treu AaUS$s ausend Herzen dar
Als Priestervorbild mög'st Du leuchtend schreiten
Noch durch manch segensreiches Friedensjahr.

1ef ergriffen dankte der (jefejerte IUr diese Ehrung. Wiıe ogroß dıe
Hochachtung TUr den hochwürdigsten Abt Stephan Rößler auch in der Welt
draußen Ist, davon gyaben dıe zahlreich eingelaufenen Telegramme nd
Briefschaften Zeugnis. Von diesen selen namentlich erwähnt das Telegramm
der Kınder eil des Herrn Erzherzogs Franz Frerdinand, das Sr. F xzellenz
des Herrn Unterrichtsministers OIl Hussarek, diejenigen vieler und

MacKlostervorsteher, lerner der (jraien Thurn, Iraun, Walterskirchen,
Caffry, des els der mgebung, mehrerer ereine und vieler anderer.

1er mögen noch einige orkommnisse und Veränderungen 1Im
Stiftspersonal angeführt werden. AÄAm August 916 elerte der 8088 Julı
iın Mölten Priester geweihte lan Zeilinger 1m Stifte selne
T1IM1Z. Heinrich Daniel, bisher als 1 ehrer Stiftskonvikte beschäftigt,
kam auf die Pfarre Etzen, der bisherige Pfarrer Severıin Berger jedoch
1NSs Stift Der hneugeweihte an wurde AIl August ZUIN Kooperator
in Windigsteig este  J der Aushilfspriester VOTN St (ijabrıel De1
Mödling, Josef Sczimarovsky or  1ın wiederum zurückkehrte.
nı August egte FT Nivard Bınder die feierliıchen (jelübde ab
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Kurze Nachrichten. Zur Blutsteuer der Benediktiner ınd
Cisterzienser QOQesterreichs. nter dem JTıtel „D1e Blutsteuer der CM
densmänner (Jesterreichs“ brachte die Bonifatius-Korrespondenz Uus Pra

206 4 elne ogrößere Zusammenstellung, die Ende Oktober 2062)
noch erganzt worden ist AÄus derselben heben WIr heraus, daß on en
Benediktinern in Peter In Salzburg: Mıtglieder einberufen worden
SIınd, davon ausgezeichnet; VO erz Jesu-Priorat In Innsbruck 34, da-
on gefallen ; VO St Gallus-Bregenz: einberufen; VO  —_ Mur$s-Gries
einberufen, davon ausgezeichnet ; [0)8| Emaus-Prag: 19 ‚einberufen, davon

verwundet und befördert; VO  — Seckau einberufen, davon VeI-
wundet, gefallen, ausgezeichnet. Ueber dıe Cisterzienser In
Oesterreich legen Tolgende statistische Nachweise VOTF. S wurden AaUus
Mehrerau Miılıtärdienst einberufen, davon verwundet; VON SIt-
tich einberufen, verwundet, befördert ; VOI Reichenburg Ref. In
Steiermark: 31 einberufen, verwundet, sind gefallen und wurden Aa UuS-
gezeichnet. Zumeist siınd Laienbrüder, hier 1n der Statistik AUSLC-
wıiesen SsSiInd Von den übrigen Öösterreichischen Stiften ist jedoch auch 1ne
Anzahl Feldkuraten einberufen worden. Feldkurat Dr Anselm Blumen-
scheıin VO  — Kreimsmünster ist se1t der Sprengung des Col dı | ana iImmer
noch abgängı1g.

Stift (TOLLWELE! Sekundiz des Merrn Abtpräses Dungel.
Am August feierte Seiner Gnaden der hochwürdigste err Prälat Adal-
Dert Dungel sein fünfzigJähriges Priester-Jubiläum. Nach einer einleitenden
Predigt durch den Stiftspfarrer e Edmund Vaßsicek _ zelebrierte der
hochwürdigste Herr Jubilar unter oroßer Assıstenz das feierliche Dankamt.
Nach demselben spendete ß beiım Durchzug durch die Kirche den -
wesenden Gläubigen den Sekundızsegen. In der DYrälatur brachte hierauf
der err l.) DYrior IIr Martmann Strohsacker iIm amen des Konventes
dem Jubilar dıie hesten (ijlück- un Ddegenswünsche dar, dahın lautend, daß

dem hochwürdigsten HMerrn bte gegönnt sein Inoge, das W as 1m
stürmereichen rü  inQ  kr seiner Jugend gesäal, 1 1e1ßen Sommer des Mannes-
alters gepflegt, un 1m milden Herbst des (jreisenalters als vollgereitte Frucht
Zu ernten In tierbewegten Worten dankte der Herr Prälat seinen Mıtbrü-
ern tür hre Wünsche und spendete ihnen seinen Sekundizsegen. Hierauf
überbrachte der hochwürdigste Herr Propst VO  e Merzogenburg die (jlück-
wünsche se1nes Stifte:

St1itit St Peter in Salzburg. Seit Begiınn dieses Jahres Ist In der
Berichterstattung einıges nachzutragen. 10 Star. den Mai ullser Theolog
des I1 Kurses, T Benedikt x (jeboren als Sohn kleinerer Bauers-
eute in Abtenau den Aprıl 1893, besuchte Johann BeHEer zuerst die Berg-
schule Gschwandt ın der genannten, csehr ausgedehnten Stiftspfarre un
fand als geweckter, braver Knabe bald Aufinahme 1m Studentenkonvikt des
Stiftes St Deter. Nach der atura I1 fürsterzbischöflichen Privatgymna-
S1Um Borromäum in Salzburg,, alle Jahre als F xternist verbracht
hatte, trat AIl August 1913 VYeter 1ın den Orden Benedikts
und GOTE 1n Jahr darnach AIn August dıe einfachen Gelübde ab In
allem recht eifrig und geschickt, wurde als Kleriker schon AI Mitaut-
sicht im Studentenkonvikt verwendet. /l Weihnacht 9015 ergriff ih In-
iluenza, die jedoch ZU wen19g beachtet hat, daß sich sSe1IN Zustand 1m
auilie des Frühjahres zu einem tückischen Lungenleiden ausgestaltete. Selbst
die Brust voll offnung und kleiner Piane,.. merkte er kaıum, daß Zu

INaSterben gng s Wa ıhm beschieden, tast ohne Schmerzen ON hinnen Zzu
scheiden. Fr 1118 Meier, Vizefeldwebel, wurde Al der franzÖö-
sischen Front bel Bapaume durch (Granatensplitter verwundet Fr erhielt das
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eliserne Kreuz und kam ur Ausheilung in mehrere Spitäler des Hınterlan-
des In Pirmasens harrt bereıts wieder des Rufes die ron uf diese
Art ist UNseTr Klerikat gänzlıch verwalst. Feldkurat Bruno Spitzli desRainer-Regiments wurde anl der Sidiront Tür hervorragende Dienste aıt dem
SI9N, audiıs ausgezeichnet. Be!l den zum Milıtärdienst eingerückten [ a1en-
brüdern hat keine besondere Veränderung gegeben. Petrus Klotz
ist VON selner Weltreise nach vielen (jefahren und Hemmungen 1im anner

atglücklich nach Salzburg zurückgekehrt.
bereıts ÖonNn selinen LErlebnissen berichtet.

In vielen Vorträgen
Als 1mM August der Stifttshofme!i-

ster Meinrad völlıg unerwartet AaUuUs em Leben schied, wurde DPetrus
dıe Hofmeisterstelle in rems übergeben. [)as Kupferdach des Lang-1auses der Stittskirche In (jewichte VonNn 6300 ko wurde In den OoOnaten
März DIS Jun1 Kriegsiürsorgezwecken abgenommen ; dıe Abgabe eiınes
Teıles der (Cilocken erfolgte IN (Oktober.

Stift Marıenberg 1 mM Vınschgau ist abgesehen VO  — der Nähe
des suüdlichen Kriegsschauplatzes auch SONST in Miıtleidenschaft QECZOQCMH nd

Zunächst durch die FEinberufungen mehrerer Mitglıieder ZUr Kriegs-dienstleistung. So wurden VOIN den Kapıtularen 1914 der Stittsökonom
Martın Adam un 1915, De7Zw. 1916 die Lehramtskandidaten Wolt-

Qallg Pröll und Hermann irpamer als Feldkuraten einberuften. Von
den Konversen 11t Profeß dienen noch Br. Vıktor Wonisch und Br. An.
dreas, ferner dıe Kandıdaten Karl Pollın und Johann Königswieser ; Br
Maurus ‚Rohregger ist wıeder zurückgekehrt. In aller Stille wurde 1im
Sommer dieses Jahres die 100jährige (jedenkteier der Wiıederbesiedlung Ol
Marıenberg durch dıe bayerische Regierung aufgehoben) begangen.

Der Schematıiısmus der ungariıschen Benediktinerkongre-
gatıon tür 9106/1 7 welist einen Personalstand VO  x 250 Ordensmitgliedern
AaUS, davon Erzabt, Aebte, 169 Prrester: Miıtglieder nıt einfachen
Gelübden, ohne solche, 15 Novizen, Mitglieder sind Doktoren der
Theologie, olche der Philosophie, 126 diplomierte Mittelschullehrer. 102
(OOrdensbrüder sind m Lehrtach talıg: Universitätsprofessor, kgl Stu-
diendirektor, Theologıe-, Seminarprofessoren, Gymnasıallehrer; 31
befassen sich 111 Seelsorge, in wıirtschaftlichen Stellungen sind 10, in SO11-
stigen Ordensmänner, 1m Ruhestand Der en unterhält ine Hoch-
schule m1t nd Obergymnasıen mit 2209 Studierenden, versieht
”farreien, 110 Filialgemeinden, Kirchen und Kapellen. Ordenspatronate
o1bt 3: dıe Seelsorgsbevölkerung zählt Seelen. Senior ist Da-

KZiINasSszZeNUus Sashegyl, geb WT eingekleidet 1545, Priester 852

Finsıedeln Personalchronik. Jubiläus Ir Benno Kühne, lang-
jähriger, vielverdienter Rektor der Stiftsschule, wurde o Alters selıner
Stelle enthoben An seine Stelle trat Romwuald Banz, se1f mehr denn
Jahren Klassenlehrer der Philologie. Fur Fridolin Segmüller, der al
Spirıtual die geistliıche Dıirektion des Instituts Menzingen übernımmt, wird

Thomas Jüngst Novıizenmeister und Klerikerinstruktor. Alphons
Schmucki, se1it ahren Aushilfspriester der St Ruprechstpfarre des
Stiftes St Boniftaz In München, ırd Pfarrhelfer in Finsı:edeln

Das Bonifatiuskolleg In Dıllın Schon frühzeitig sah
> Ottilien sıch veranlaßt, Abschluß der Mittelschule Missionszöglıinge und
Kleriker Al in Lyzeum schicken Da in Dıillıngen uch Gelegenheit

JT heologiestudium geboten WAarT, wurde 889 eın Häuschen VOT der
Stad ZUT nterbringung der Jungen Leute gemietet. Dasselbe erwıies SICH
aber bald Zzu eın und kamen dıe erıker 1907 In das. St Ottilieun-

Studien Mitteilungen (1916)
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kolleg nach München, während 117 Dıllıngen selbst das alte dministrations-
haus der Augsburger Bischöfe OIMln n des Jahrhunderts einem
eigenen Studienhaus umgestaltet wurde. Nach dem Patron der Kapelle
wird Nun Bonifatiuskolleg genannt. (Siehe die Abbildungen in den
Missionsblättern ON St Ottiılıen 915/16 330 S befiinden sich dort
jJetz Zöglinge und mnmehrere Laienbrüder unter der Autsicht e1INnes
Priors. Die Missionszöglinge besuchen ON hier UuSs das kgl Lyzeum. uch
ein schöner (iarten befindet sich el Freilich 1at der rieg 1n die Irohe
e: der Studierenden bereıts merkliche ]l ücken eingerissen.

AÄus St1ift Altenburg, Niederösterreich. Bezüglich Kfiegslei-
stung ist noch hNachzutragen, daß dıe >Spenden TUr Kriegszwecke bereits

überschritten en Auch wurden Drittel schönen
Glocken abgeliefert. I)Damıiıt ird en herrliches (jeläute ogrößtenteils dem
Vaterland Liebe geopfert. Das Turmdach AUus Kupfer dürfte, e1] außer-
ordentlich künstlerisch ausveführt und schwer ersetzen, bleiben Nun
mußten WITr auch die etzten Kaıserzimmer den Rekonvaleszenten abtreten
(In der Kunsttonographie des Bez Morn, Altenburg un 2) Es siınd
jetiz ber Wınter 115 Mann hier. Nun, macht nichts! Angesichts der ero1-
schen Opfer uU1Nls! Vaterlandsverteidiger muß IHan iıhr Aasein VCI-
schönern trachten

Sterbeanzeigen und Nekrologe. Br Dominıkus Krönmner
B La:enbruder der el Zzu Frau in tal, Oberbayern, geboren

in Westerholzhausen den AÄAugust 1892, Profeß INn Jänner 1914,
Stittskoch. Als Kriegsheld gefallen 1m Kampfe VOT Verdun ıIn Frankreich,

Hımmelfahrtstage des Merrn, en Junı 1916
Romuald ScCHEICH: Stifte Altenburg 1n Nieder-

Österreich ; Iroppau M Schl geboren unı 18060, Profeß August
1889, Priester Julı 1892 (jestorben als Pfiarrverweser in Dietmannsdorf
am Jun1

[- Theodor Pecho; ist VON EOöheniut Johannes C
boren Priethal in Böhmen den Junı 1860, irat CH In den Orden
1881, egte Profeß den August 1885 ab und wurde Priester 1855;
Theodor Wr zuerst Kaplan In Unterhaild, verweilte aber seit 18589 WeELEN
Krankheit Dobfan, 2008!| unı gestorben ist.

Anselm Marıa Caplet, von.Montecassıno, geboren
Regule in der ormandıe Aa1ll} prı 1850, Priester m unı 18061,

Profeß am April ST War Decanus reQ1IM1NIS; ist gestorben AIl Juni
LOSE1 M 00:  I y O Stifte Enoelber? iın der Schwe1iz.

CGeboren den Dezember 84° 1n ] _ UisSs1 Del Zug HFF begann seine Gym-nasialstudien in Feldkirch und seizte s1e In Engelberg tort, 1: schließ-
ich 1Ns Kloster INg Profeß September 1866 und Priester 18060, mußte

sich zuerst der Schule widmen. ald aber erhielt das ihm viel Desser
zusagende mt elines Forstauifsehers. Im Jahre 18576 kam nach Ricken-
bach, } m1t kurzer Unterbrechung 1ne vorzügliche Tätigkeit als W all-
Tahrtspriester und Exerzitienmeister entfaltete. Für das Heiligtum der Na-
denmutter Rickenbach War OSse: nicht bloß eın getreuer Behüter
sondern auch ein eifriger Förderer. [)Das Walillfahrtskirchlein suchte aufs
este auszustatten, besorgte inıt Hıltfe On Wohltätern einen präch-tigen Kelch, 1ıne Monstranze und schöne Paramente, Tührte gelungene enOo-
vierungen durch, verschafifte Fenster mi1t Darstellungen AaUS der Geschichte
der Wallfahrt und schrıieb auch noch eın viel gelobtes Wallfahrtsbüchlein.
Sein seelsorgliches Wirken reichte eit 1m Stillen, denn allerseits schenkte
Nan hm außerordentliches Vertrauen, denn wıe keiner konnte I ernst nd
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neiter sSeIN KT rechten eıt In Irüheren Jahren War sogar ein kühnerGemsen]jäger und in Wiınterszeiten studierte als einsamer Bergkaplaneifrig Medizin-:  und vernachlässigte selbst schöne Literatur nicht. 50 mochteseine vielseitige Erfahrung und Kenntnis gul ausreıiten. Fr itt die etztenJahre stark Arterienverkalkung, Um Schluß aber einem akuten Blasen-elden un starb den unı in KRıckenbach. (Eın ausführlicheres Lebens-bild siehe In „ 1ıtlıs-Grüße«“ 916
Benedicectus Prevost Abt Disentis INn der Chweiz,gestorben z808! Juni 1916, 1mM Te se1nes Lebens, 1mM selner hLlPTO1Ch, 1m der Priesterweihe und 1m seiner Abtswürde. (SıeheNekrolog Hefit I1 411 ..

Ferdinand Munding, VON der Abite!] Emaus inPrag, AaUuSs der Beuroner-Kongregation, gestorben Juni, ım JahresSeines Alters, 1m seliner Priesterwürde un 1mM selner Profeß Der(jenannte entstammt einer Dbürgerlichen Familie aus Laupheim In üÜrttem-berg, welche Kinder dem Orden St Benedikts schenkte.
Br TIThomas P o D B., Lai:enbruder VO  —_ St Ottiliem, -boren Mai 1895 als Sohn eines Briefträgers Schweinfurt, Desıuchte zuerst 1ne Bauwerkschule und trat r 9009 St. Ludwig am Maın1INs Kloster. Er machte Profeß IN Februar 1915 Nach derselben fand

CI In St Ottilien als aler und Bauzeichner Verwendung. Am Nov1915 kam INs Feld zuerst nach Arras und al die Lorettohöhe, späternach Verdun. Was dort 1 Felde m1tgemacht, schildert 1mM August-hefit der Missionsblätter on St OUOttilien 1916 ) auch sSeIN 11d 11ZU-
treiten ist Er AL Jänner Del der Eroberung eines iranzösischen
Schützengrabens beteiligt und grub Artılleriekarabiner dUS, auch SONst War

sien bel Verdun die 1 odeswunde holte.
noch viel 1n den vordersten Reihen, W sich auch als einer der Tapfer-Er star. 1m Klosterlazarett ZUu

Longuyon den unı
Josepha 1lhelm B., Chorfrau in rauehchi»emsee;geboren uch 300 Fribach den März 18069, Profeß ATl Julı 1897

FSt gestorben Juni
Kolomann est VO Stifte Melk Am Junıwverschied 1m Stifte Olomann Ose: Resch Fr WAar aus bäuerlicher Ba-

milıe Katterlohen 1n der Pfarre. Georgen In Attersee In Oberöster-
reich Aa Jänner 1830 geboren, machte als Mittelschüler seline INNAa-

atiSCH-sialstudien in Salzburg, ınier anderen der nachmalige Kardınal
thaler se1n Miıtschüler War An der Wiıener Hochschule studierte eSCdann Mathematik 1ind Physik, während sich seinen Oft recht armlıchen
Lebensunterhalt als Hauslehrer erwarb. Miıt Jahren tirat 1n das Stift
Melk eın und wurde aln September 18692 eingekleidet. m Septemberdes Iolgenden Jahres legte seline feijerliche -Profeß ab, INn 2 August des
Kriegsjahres 18606 elerte selne erste nl Messe Schon sejt 1863 wirkte
Fr Kolomann Stiftsgymnasium als Professor der Mathematıik un
Physik; AaUus selner Feder tammte auch dıe wissenschaftliche Abhandlung1 Jahresberichte VON 18068/69, betitelt » Der Regenbogen«. 18809 trat in

den Ruhestand. ber auch da wirkte noch nach Möglichkeit ıun Wr
namentlıch in SOwohl VO  — ] euten aus der Stadt als uch von Stittsmit-
gliedern SECIN aufgesuchter Beichtvater. Nachdem ihm die Beschwerden des
Alters, namentlich IN (ijestalt eines Fußübels, hart zugesetzt und ihn viel-
Iach recht wunderlich gemacht hatten, rlöste ihn 1 Kriegsjahre 1916
im selben Jahre das auch, gerade T1Uunf Onate späater, den m1L ihm gleich-alterıgen Kaiser hinwegraffte 1in sanitter Tod Fr uhe 1n Frieden!

Adelgund V-0 Ba Priorin in Frauenchiemsee ın
Uberbayern ; geboren ın reising den Februar FSDr; Profeß Maı
1883, gestorben IN Juni

AD
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Ja e 1 K Laienbruder-Postulant der Benediktiner-Erzabte!l 7U

Beuron, (jrenadıier des Garde-Regimentes „Augusta“, welcher AIn Juni
1916 1 21 Lebensjahre den Heldentod TUrs Vaterland starb

EN Holzknecht, VO Stifte Müuri-CGjries: Am
Julı 1916 starb nach liängerem Sıiechtum als das vierte Todesopfer dieses.

laufenden Jahres 1m Stitte CGCiries der Kleriker Jakob Holzknecht. Er War g-
boren Innichen in Tırol Aprıil 1859, kam in rüher Jugend miı1t
selnen Eltern, die beide seitdem gestorben SInd, nach Wattwil, Gallen,
Schweiz. Der ü beraus geweckte und talentierte Viktor kam nach Vollen-
dung der Primarschulen als Student Al das Kollegi1um on Sarnen,
se1ne Studien m1t bestem Erfolge nıt der Maturıitätsprüfung abschloß. 1s.
Stift (jries eingetreten, legte dort als Fr. ako Al (Oktober 1912 dıe

Gelübde ab Irotz eines akuten Lungenleidens, das sıch immer mehr
entwickelte und den Patienten Q, Schule und Unterric. fast Aa US$S-

zuseizen, brachte Br Jakob mit seinem oroben "Talente C Privatstu-
dıium ahiln, daß diesen Sommer zum FYriester hätte geweilht werden
können. Alleın se1{ prı verschlimmerte sich sSeIn /Zustand S! daß INan
VON diesem Plane absehen mußte [)as War ber auch die größhte Prüfung tüur
den braven, Jungen eriker, nicht als rı1ester terben können. Mit
anzer eele trebte nach diesem CGilücke und noch Vorabende se1nes
1lodestages, 1n Konprofeß die Primiz gefelert hatte und der Yatient
sich e{waAS Desser ühlte, sprach derselbe miıt innıger Freude die Hoffnung
AUS, daß Nun doch noch Priester werden könne. och der ew1ge ohe-
priester hatte anders estimm und ist Nun der treue iener in Jun-
geN Jahren für reit erachtet worden, teilzunehmen 308| himmlischen (jast-
mahl

enedı LOSBEL OM Schottenstifte ı1n Wien.
(jeboren Altwasser in Mähren Jänner 18064, egte die teierliche
Profeß Oktober 1887 a und wurde ö. Jänner 1888 DU Priester

eweiht. (jestorben nach wiederholtem Empfange der hl Sakramente AIl

Julı (Sıehe ekrolog VOTAaUs 642)
Br. Kajetan Tandaner B.; L a1enbruder St BOnıtaz 1n

München, geboren den Jänner 1864 in Berchtesgaden, Profeß 388
März 1880 Er WAar 1m Kloster Diener des Refektoriums nd starb In Juli.

0:Se KAaBDOLY: VON Solesmes, in Cogulada in
Spanien ; geboren ZUu Barcelona den 23.° Februar 1843, feierliıche Profeß den

September 1874 (jestorben den Julı 1m 51 K se1ines Priestertums..
Franz Sal RALGE: Stifte aul 1 Lavanttale

in Kärnten, gelstl. Kat und Jubelpriester, Ehrenbürger on Kollnıtz
1912 (ieboren den unı 1841 A St Bartlmä in raın, Profeß (Jk-
er 1865, Priester den Jun1] 1866 War lange eit Rentmeister des
Stiftes. (iestorben ulı

Maura Koller CA4sE,, Chorfrau in W.aldsassen, geboren
In 13 Aprnıl 18552 Höchensee In der Oberpfalz, Profeß September
1881, gestorben Julı

Br. Franz Röhrer D La:enbruder-Novize VOIlL ST Bonifaz-
Andechs In München, Schreiner 1m Kloster Andechs Fr War geboren A

Februar 18588 In Forchheim, wurde amn November 1914 1im Kloster
Andechs als Noviıze eingekleidet, stand seit November 1915 im
beim bayr. Inf.-Reg., 8 KOomp und starb Aa Julı den elden-
tod für das Vaterland.

Br. Andreas Ott: [0)8! der Kinderifreundanstalt 1n IMn
FÜC Fr War geboren Fichendorf In Bayern Juni 1879, {rat
1900 als La:enbruder 1n das Benediktinerpriorat der genannten Anstalt un
legte amı Maärz 1903 die Gjelübde ab Wenige Jage ı1ach seiner Ent-
assung AaUus einem Lazarette and Ur einen Brustschuß den Helden-
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tod AIn Juh Sein L eıb harrt 1im Soldatenfriedhofe VON oume der Auf=-
erstehung entgegen.

Br man Enders B., Latienbrud
Dayern). Geboren März 1887 Waldershof 1m

1: von Ottilien (Öber-
Fichtelgebirge,irat 005 In St (Ottilien ein und legte Oktober 1908 die (jelübde

ab FT War gelernter Schreiner und übte dieses Handwerk dann auch 1m
Kloster AUS, DIS ach dem Besuche einer Malschule besonderer (je-schicklichkeit für Malerarbeiten Verwendung gefunden hat Am März
015 wurde den Fahnen gerujfen. Er War Infanterist 1m bayr. Res.-Inf.-Regt,, Kompagnie. „In den Vogesen diente einige eit beim Re-g1mentsstab, verzichtete aber dann aut diese gute Stelle, die ih Ka-meraden beneiden konnten, und nahm ıne ireigewordene Krankenträger-stelle All, we1il auft diıesem Posten selinen relıg1ösen Pflichten eichter g-recht werden konnte“. (Missionsblätter on Ottilıen 1916, 48.) Späterkam nach Peronne und wurde nde Julı 1916 sSschwer verwundet
Oberschenkel. Vom Feldlazarett Manaucourt wurde nach s ranspor-tiert, GE aber al den Folgen der Beinamputation verschieden ist.

Br Lambert Lambertz B La:enbruder der Abte!i St. OSE1n Westfalen, gestorben August 1m LC se1ines Lebens und1m seliner Profeß.
Br ETRAFd Zinterer., VON St. Bonifaz In München g-boren AIn Jänner 1855 In Schönsee, Profeß ()ktober 891 Lr WarSchneider 1m Kloster und ist gestorben aln August.
Br Eusebius Kammerseder, der LErzabtel StT (Jitt-1en Geboren 388 Februar 1895 Gireilsberg. Ian den Orden 1911Profeß Juliı 014 War zumeist In der Klosterschusterei beschäftigt. FEın-berufen Jänner F1 im November desselben Jahres 1NS Feld ach Ser-bien, den aNzel Feldzug mıiıt macht hat Gefallen den Augustinfolge eInes Granatschusses 808! westlichen Kriegsschauplatz bei Douaumont.FF Bonifaz Aı BS hornovize VON Ottilien In

Bayern, Vizefeldwebel un Offiziersaspirant, geboren am Julı 189972
Pfersee. Fr trat nach Absolvierung des humanistischen Gymnasiums von
St. Stephan Augsburg m September 1913 1Ns Kloster eIn, wurde AIn
31 Oktober desselben Jahres 1NSs Noviziat aufgenommen und wurde
Oktober 1914 einberufen. Er machte den Feldzug in Serbien mıt, War einiıgeeıt be]l seinem Regiment Ü Weißkirchen iın Ungarn, hıelt darnach ine
schwere Bruchoperation in St Ottilien Aaus un rückte 1mM Maı 1916 wieder
nach Augsburg selnem Regimente II Am August erhielt seine KOom-pagnıe den Auftrag über ein Fort nach Flery marschieren und dort

IUPPeEN abzulösen ; er wurde durch schweres Artilleriefeuer ebendort VCI-
schüttet IN August.

Br. ose Pfeffer B Postulant der Benediktiner-Erzabhtei von
St Ottilien. (jeboren Hötzelried In Niederbayern, wurde Jan.1915 1NS Postulat aufgenommen. Bis seinem Einrücken AIl (Okt. 1915 War
zumeist In der Küche un: 1m Garten beschäftigt. Er wurde lungenkrank
In seiner eimat
und lag viele Monate 1mM Reservelazarett in Augsburg. Fr starb aIn AÄugust

M Mathılde Bevilacqua Bi, Laı:enschwester von St Cyprianın Friest gestorben In AÄugusi 1m re ihres Alters und ım 33
des Ordensberufes.

Humbert SCcHEDOW1LSCH; VO Stifte Admont, TE-boren Schwanberg in Steiermark Oktober 18063, Profeß IN
September 1857, Primiz November 18587 Fr War Kooperator In

Gallen, In an  J Lorenzen, Subpräfekt In Martin be1i Ciraz,gleich Religionslehrer In der landwiırtschaftlichen Schule Grottenhof, 0ODe-
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YAai0Or 1ın St Michael, IYfarrer in St Jakob in Freiland, In St ] orenzen nd
zuletzt In S{ Michael. Er starb August.

Robert Tursky, Schottenstift in Wıen Am
Julı 1851 1n Wıen geboren, September 18573 Proöfeß, Juli 18/4
Priester, gestorben den August. 1C. Nekrolog oben 043.)

[- Bonaventura Biıinzegger (D Protfeß und Priester]Jubi-
1äuUs AUSs dem Stitte Fansiıedeln: In Brunn, Kanton Zug, geboren Maı
[091, Profeß 24 März 18060, TrTiester den Juni 18063, War in den
früheren Jahren in der Seelsorge, dann Oekonomieverwalter. Seinem rang,
in den Miss:onen arbeıten, wurde 1880 wıillfahrt. Im Kloster eu- u -
Bb1aCO wirkte CL einıge Jahre als Oekonom un PEIOF, die ängste eıt aber
aut den Pfarreien dieses Osters In Texas und ÄArkansas U beraus elfrig
Jahre lang DIie STAr angegriffene Gesundheit nötigte ihn 009 Ur Rück-
kehr nach Zuropa. YOLY fortwährender Kränklichkeit und heftiger sch1ias-
schmerzen War unablässıg a1s eıfriger und vielgesuchter Beichtvater iM
Stift und 1n der Wallfahrtskirche tätig. In selnen etzten agen noch wirkte

m Beichtstuhl un ML AaUSs demselben getiragen werden, IN danach
AI August den vielen Seelen ZU folgen, die A ube und Ver-
söhnung in den Hımmel vorausgeschickt hatte

Meinrad eschreiter Om Stifte St Deter 1n Salz-
DUurg, geboren 1n Abtenau In Jänner 1875 Nach Vollendung der Gym-
nasialstudien 1iın Hall 1n 1O irat ©: 1m re 1895 In DPeter ein, egte
In Oktober 1890 dıie feierlichen (jelübde a und wurde In Jul
1900 uUum Hriester geweiht. Er Warlr zuerst Kaplan in Gurk, dann Wallfahrts-
priester In Marıa Plain Im Frühjahr 1903 kam als Verwalter der tıft1ı-
chen Weingärten nach Krems D ınıt grohbem FEıfer und Ver-
ständn1ıs dıie Interessen des Osters vertrat. Leider wurde F Irüh seinem
segensreichen Wiırken durch den 10d entrissen. Nach einer In Linz oglück-
ich iberstandenen Kropfoperation wurde VO  — einem Gehirnschlage De-
rolien
rasches nde

LEıiıne hinzugetretene Lungenentzündung bereitete seinem Leben ein
ET Sstar. versehen mi1t den hl Sterbsakramenten, AaIn A

August 1m Spitale der Barmherzigen Schwestern in EInZ, wurde Lags dat-
auf ach alzburg überführt nd aln September In der Kolumbarien-
oruft der Veitskapelle. des Stitftes St Deter bestattet.

108! ka {IroO DD 190 C1ISE., Chorifrau des ('isterzienserinnen-
Osters aldsassen In Bayern, geboren Al Jun1 1875 uppers-
dorf 1ın der Oberpfalz; eingekleidet 1m September 15/8,; Profeb 15709 AT
als Lehrerin den September.

Halarıus Brigl B., Subprior der Ahteli Secka U, wurde
amnı 14 ul 870 Eppan 1n 1r0. geboren. machte seine Gymnasıial-
tudien bel den Franziskanern in Bozen und an d Siaal. gymnasıum In
Irient nıt guten Erfolgen, Am Julı 1894 wurde nach Vollendung
der theologischen Studien 1ın ITrient YA88 Priester geweiht. Fünf Jahre wirkte
der Neupriester mıt großem Eiter als Kooperator In der Seelsorge. m
Jahre 8Q trat ß In Seckau ein, IN Dezember 1900 dıe hl (je-
lübde ablegte ald mußte CT selne Kräfte vielfach In den Dienst der dSänger-
knaben- und Oblatenschule stellen, obwohl seine Neigung mehr auf das.
kontemplatıve en und das Studium der Theologie, besonders des heil
TIThomas VOIlL Aquın zielte. Auch in der Seelsorge War Hılarıus otftmals.
aushelfend überall, auft der Kanzel, 1m Beichtstuhl, als Exerzitienleiter tellte

seinen Mann; überall leuchtete das Licht seINeESs starken, felsenfesten Cilau-
bens. Seit dem Jahre 10 bekleidete das Amt des Subpriors in der
Abtei Unerwartet schnell kam der Tod des rüstigen und gesunden annes.
Seine Krankheit, über deren atur sich dıe Aerzte selbst kein definitives
Urtenl erlaubten, raffte ih In 1 Tagen dahın ET starb Vorabend des
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Festes Marıa (jeburt 016 mit den Sakramenten versehen, während im
C.hore das Salve Regina der Komplet ausklang.

Br Augustıin MHFSCH B., | a2a1enbruder on St Ludwig Der

OIl St ()ttilien.
Stammheim (Unterfranken), Abhte!l Münster-Schwarzach, KongregationGeboren amn 21 Jaänner 888 Dorfiprozelten, egte
Aa prl 19153 In St Ludwig be]l Stammheim Profeß ab BT
lernte nacheinander die Schreinereli und Schlossere!l. Als ReservIist des
bayr Inf.-Reg. wurde DL August 1914 - den Fahnen gerufen, CI -
hıelt Tur sein apteres Verhalten In November 1914, da mn1t ogrößterLebensgefahr seinen verwundeten Mauptmann bel Luneville UuSs dem Feuer
Irug, das eiserne Kreuz und wurde In Dezember desselben JahresCjefreiten befördert. Nach 25monatlicher treuester Pflichterfüllung tiel

St Ottilien 1916 brachten seIin 1ıld
aIn September aut dem der Ehre (Die Missionsbl‘ätter Ol

Br. Wolfgang rerst] D La1ienbruder in Schweiklberg,
(jeboren A August 1885 Zzu AÄrresting, 1Ö0zese Regensburg, irat Al

(Oktober O(C(8 1INs Kloster 1ın und machte 2808 September 1911 Pro-
teb e War dıe elit in der Klosterökonomie beschäftigt. Am
Februar 915 rückte Uum Militär e1In, 388 Junı des gleichen Jahres
kam 1Ns Feld und wurde einem Reserve-Jägerbataillon versetz und
bereıts 308| Jun1 verwundel. Nach selner Heilung und kurzem Urlaub 1m
Kloster, wurde C wieder in dıe TON eingestellt. Lr tel 308!| September
In der Schlacht al der Somme infolge eınes Kopfschusses.

Br O1S Huber La1enbruder In der €1 Schwelikl-
berg (jeboren 308 unı 888 ZU Weilheim, in der Anstalt der
Miss1ionsschwestern in Tutzing, erlernte CT das Malerhandwerk. In Schweıikel-
berg wurde ALl März 1907 eingekleidet und legte amn Dez 909
dıe Ordensgelübde ab Am April 1915 folgte nach Stadtamhof den1
uf zur Fahne; alll ulı desselben Jahres am an den westlichen
Kriegsschauplatz ach Nordfrankreich, 43 längere eıt in ruhiger Stel-
lung sıch befand. Be1 dem Durchbruchsversuch der Franzosen fie] 1N-
tolge eines KOopfschusses amn September, an demselben Tage, an wel-
chem ıhm Vormittag seın Mıtbruder Wolf
denhait VOTAaUSLELQLANLECEN ist

gang aus demselben Kloster hel-
Honorius FrfaD) Rıitter Friedenfeldt, VOINM Stifte

Altenburg In Niederösterreich. Geboren zu Mannsberg bel Znaım An
Jänn Gr 1870, egte AR 008 Septen:ber 800 dıe feierliıchen. Gelübde a
und wurde amnl Juli 1594 Priester geweiht. FE  \ War KOooperator all
der Stiftspfarre und ın Horn, Hilfspriester ın nölla und eidling, Pfarrer
In Dietma nnsberg und in St Mareın, zuletzt Defizient in Kaınbach bei
(Ciraz Er starb AaIn Sept 1916, versehen Inıt den Sterbsakramenten.

| P.


